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Verkannter Bodendecker
Dank des inflationären, monokulturartigen Einsatzes der  

Pflanze auf öffentlichen Flächen, Friedhöfen und Parkplätzen in 
den 1970er- und 1980er-Jahren leidet die Kriechmispel (Cotone-
aster) heute unter einem ganz schlechten Image. Dabei hat sie, 
in Maßen und an geeigneten Plätzen eingesetzt, eigentlich nur 
Vorteile: Sie ist anspruchslos, pflegeleicht und schnittverträg-
lich. Im Frühsommer bildet sie massenweise weiße Blüten, die 
sehr gerne von Bienen und anderen Insekten angeflogen wer-
den. Aus den Blüten entwickeln sich ab September leuchtend 

rote, apfelförmige Früchtchen, die sehr zierend sind und gerne 
von Vögeln gefressen werden. Man muss sich überhaupt nicht 
um die Pflanze kümmern und sie nur zurückschneiden, wenn 

sie zu viel Platz einnimmt. 

Blattgemüse säen
Im September lässt sich noch frisches Grün für 
den Winter säen. Auf den meisten Beeten ist nun 
schon vieles abgeerntet und so ist Platz für ein 
paar Reihen Blattgemüse. Für Barbarakraut  
(Achtung Lichtkeimer, nicht vergraben!) und  
verschiedene Asia-Salate ist es jetzt schon höchste 
Zeit, während man Feldsalat und Spinat noch leicht 
bis in den Oktober hinein breitwürfig oder in  
Reihen aussäen kann. Die Aussaat von Winter-
portulak ist immerhin bis Anfang Oktober mög-
lich. Dessen feinen Samen mischen Sie zur Aussaat 
am besten mit Sand, sonst stehen die Sämlinge 
nachher zu eng in der Reihe. Auch wenn die Ver-
suchung groß ist, gilt für Feldsalat und Spinat 
ebenfalls: lieber ein wenig zu viel Abstand als zu 
wenig. 10 cm Abstand innerhalb der Reihe lassen 
große Blattrosetten entstehen

Art Saattiefe Reihenab-
stand

Spinat  
Spinacia oleracea 

2 cm 20 cm

Feldsalat 
Valerianella locusta

1–2 cm 15 cm

Barbarakraut 
Barbarea vulgaris

nur an-
drücken

20 cm 

Winterportulak   
Claytonia perfoliata

0,5 cm 15 cm

Asia-Salate                           
Versch. Arten

0,5–1 cm 10 cm
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